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        Lebens-

    freude!

Spendenkonto: 
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Nikolauspflege – Stiftung für 
blinde und sehbehinderte Menschen
Daimlerstraße 73
70372 Stuttgart
Telefon (0711) 65 64-80
Telefax (0711) 65 64-900 
info@nikolauspflege.de
www.nikolauspflege.de

Den Menschen sehen.



Einleitung2

Den Menschen sehen.

Das Leitbild der Nikolauspflege wurde 
bereichsübergreifend und gemeinschaftlich 
erarbeitet. Es benennt die Grundwerte der 
Stiftung und zeigt unser Arbeitsverständnis 
für alle Mitarbeitenden auf.

Unser Leitmotiv „Den Menschen sehen.“ 
beschreibt die Haltung, mit der wir unsere 
gemeinsame Aufgabe erfüllen.

Ihre
Anne Reichmann

Anne Reichmann 
Vorstandsvorsitzende
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Ziel unserer Arbeit ist die  
bestmögliche Teilhabe blinder, 
sehbehinderter Menschen an der 
Gesellschaft, unabhängig von Art 
und Schwere der Behinderung.

Wir wollen, dass es blinden und
sehbehinderten Menschen gut geht.

Stiftungsauftrag 5

Leitsatz 1



Werte6 Hier steht Blindtext 5

Als kirchliche Stiftung und 
Mitglied der Diakonie orientieren 
wir uns im Umgang und in 
unserer Arbeit an den Werten 
christlicher Nächstenliebe. 

Wohl wissend um die tägliche
Herausforderung, begegnen  
wir allen Menschen mit Achtung,
Respekt und Wertschätzung.

Wir leben  
unsere Werte.

Leitsatz 2



Inklusion 9

Menschen mit Behinderungen sind Teil unserer vielfältigen
Gesellschaft.

Inklusion heißt für uns: das Recht auf angemessene Bildung,
Arbeit und ein selbstbestimmtes und eigenverantwortliches  
Leben. Unseren Auftrag sehen wir darin, Barrieren abzubauen  
und die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben individuell zu  
fördern.

Inklusion ist für uns Vielfalt,  
Offenheit, Chancengleichheit.

Leitsatz 3



Mitarbeitende 11

Wir fördern lebenslanges Lernen im Arbeitsalltag und in  
Form von regelmäßiger fachlicher und persönlicher Fort- und
Weiterbildung.

Unsere Mitarbeitenden tragen maßgeblich zur persönlichen
Entwicklung und gesellschaftlichen Teilhabe der Klientinnen
und Klienten bei.

Damit Arbeit und Privatleben bestmöglich vereinbar sind, gehen  
wir auf unterschiedliche Lebenslagen ein.

Unsere Mitarbeitenden sind uns
wertvoll.

Leitsatz 4



Führung12

Führungskräfte ermöglichen
den Mitarbeitenden  
selbstständiges Arbeiten und  
verantwortungsvolles Handeln 
innerhalb klar beschriebener  
Aufgabengebiete und Kompetenzen.

Unsere Führungskultur ist 
geprägt von kooperativem  
Handeln und nachvollziehbaren 
Entscheidungen.

Führung ist 
immer an  
der Aufgabe  
orientiert.

Leitsatz 5



Finanzen 15

Zur Sicherung unseres Auftrags gehört wirtschaftlich  
verantwortungsvolles Denken und Handeln aller.

Um die notwendige Qualität unserer Arbeit zu sichern,  
reichen öffentliche Gelder nicht aus.

Deswegen betreiben wir in allen Bereichen aktiv  
Spendenmarketing und politische Lobbyarbeit.

Wir finanzieren unsere Arbeit aus  
öffentlichen und karitativen Mitteln.

Leitsatz 6



Qualität16

Wir sichern fachliche Qualität  
in den gegebenen Rahmen- 
bedingungen und bauen unsere 
spezifische Kompetenz stetig  
aus.

Die Nikolaus-
pflege steht für
hohe Qualität
ihrer Arbeit.

Leitsatz 7



Über die Nikolauspflege18 Über die Nikolauspflege 19

Die Nikolauspflege

Die Nikolauspflege bietet blinden und  
sehbehinderten Menschen Hilfeleistungen an, 
fördert ihre schulische und berufliche Bildung  
sowie die gesellschaftliche und berufliche  
Teilhabe. Die Stiftung ist Mitglied im Diakonischen 
Werk. Die Angebote und Einrichtungen der  
Nikolauspflege liegen in den Geschäftsbereichen:

 Frühkindliche und Schulische Bildung
 Berufliche Bildung
 Erwachsene
 Arbeit und Beschäftigung

50 km0

Stuttgart

Esslingen

Welzheim

Heidenheim

Weinheim

Mannheim

Die Nikolauspflege in Baden-Württemberg Die Nikolauspflege ist eines der führenden  
Kompetenzzentren für blinde, sehbehinderte und 
mehrfach behinderte Menschen aller Alters- 
gruppen in Deutschland. Sie umfasst verschiedene 
Schularten und Ausbildungseinrichtungen,
Betriebe und Werkstätten, Beratungsstellen,  
Internate und Wohnheime sowie eine Vielzahl  
ambulanter Leistungen. Inklusive Angebote  
und Kooperationen mit Partnern aus Wirtschaft  
und Gesellschaft gehören ebenso dazu  
wie gemeinschaftliche Aktivitäten und die  
persönliche Begegnung von Menschen mit und  
ohne Behinderungen.


